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VORWORT DES REDAKTEURS 
Zu Weihnachten erscheint die 6. und damit 

l e tzte Ausgabe von Moritz in diesem Jahr. 

Ich fr ~ue mich, daß sich die Beteiligung von 

Ve re insmitgliedern am Moritz verbessert hat. 

Fotos und Artikel werden von ihnen erstellt, 

wel c hes den Autoren auch großen Spaß macht. 

Mir wird dadurch ein wenig Arbeit abgenommen. 

Auch die finananzielle Lage ist recht zufrie­

denstellend. Um jedoch die Qualität der Zei­

tung noch verbessern zu können, ist dem 

Moritz jede Anzeige willkommen; auch Spenden 

werden nicht s.bgelehnt(Postscheckamt Hannover 

3742 80 - J02 Ralf JaenicKe). 
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EDEK D-Markt 
J. Ahrens 

Am Feuerteich 10 - Tel. 3 69 30 
3300 Braunschweig-Volkmarode 

. Reisch- und Wurstwaren Lebensmittel - Feinkost 

ZUM VORMERKEN- WICHTIGE TERMINE 

Am 7. 2. 1985 findet die Jahreshauptversam:nl ung u:1Seres Vereins statt. 

Die wichtigsten zu behandelnden Punkte sind: 

1) Wahl des 1. Vorsitzenden 

2) Wahl des Kassenwartes 

J) Neuregelung der Reitkarten 

4) Regelung des Arbeitseinsatzes 

Da dieses wichtige Themen sind, die jedes Mitglied betreffen, sollten 

möglichst alle zur Jahreshauptversammlung erscheinen. 

Auch der Termin unseres Reiterballs stei t schon fest. Er findet am 

2. März 1985 i:n Gästehaus Niemann in Weddel statt. Diesmal steht wieder 

unsere altbewährte Kapelle zur Verftigung . 

Der Vorstand des Ponyclub bittet die noch ausstehenden Beitr~ge f Ur 

das Jahr 1984 baldigst unserer Kassenwartin Frau Jagow zuzuleiten. 
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WIEDER IM GEMEINDEHAUS 

Wie jedes Jahr kurz vor Weihnachten, findet auch 1984 ein Weihnachts­

reiten und die Weihnachtsfeier statt. 

Am Sonntag, den 23. Dezember, der 4. Advent, findet in der Reithalle 

~es Pony - und Reitclubs Volkmarode auf Fischers Hof das Weihnachts­

reiten st a tt. Verschie d ene Abteilungen zeigen ab 9 30 ihr Können. Etwas 

Besonderes erwartet die Zuschauer, wenn die Ponys an der Reihe sind. 

Jas, das wird natUrlich noch nicht verraten ••• 

:ie anschließende 'Neihnachtsfeier findet dieses Jahr wieder im evan­

gelischem Gemeindehaus in Volkmarode statt. Sie beginnt am 23. Dezem­

ber um 1500 und wird ung efä hr 3 Stunden dauern. 

FU.r Kaffe und Kuchen sind von den Erwachsenen 7.-DM und von den Jugend­

:ichen 3.-DM pro Perqon zu entrichten. 

A~ ~~ ~~eses mal können Pakete abgegeben werden, die im Laufe der Feier 

Yom 'Neihn achtsmann verteilt wer::len. Es wäre für alle Beteiligten an 

der '// e ihnachtsfeier bestimmt lustig, wenn den Päckchen Sprüche über den 

Z'.l Bes chenkende n beigefügt würden. 

Jat ürlich k önn e n auch dieses Jahr Vereinsmitglieder an der Gestaltung 

der Feier mitwirken. Wer Musikinstrumente beherrscht, singen oder Ge­

dichte vor t ragen kann, sollte sich bei Frau Korthals telefonisch mel­

~en, damit die Feier in ihrem Rahmen geplant werden kann. Jeder ist 

...-il lko ;;unen ( Tel. Korthals: 05309/5679) . 

:er Vorst a nd des Ponyclubs wünscht schon jetzt allen Mitgliedern und 

?:-eund e n des Vereins ein frohes und herzliches Weihnachtsfest und ein 

erfol g reiches Jahr 1985. 

A:.tch ich schließe mich mit unserem Moritz diesen Wünschen an. Feiern 

sie ei:i g emütliches und ruhiges 'Neihnachten und freuen sie sich über 

e:~ paar fr e ie Tage. 

3300 Braunschweig 
Hinter Liebfrauen 11 
Tel. 0531/41025 

3170 Gifhorn 
Steinweg 62 
Tel. 05371/55415 



ERSTMALIG - FAHRERTAG IN BS 

Die Bürgerschaft Riddagshausen und de r Ponyclub veranstalte te n am 28. 

Okt, 1984 den 1, Braunschweiger Fahrertag, ein Fahrturnier, we lches 

im Braunschweiger Raum erst malig durchgeführt wurde . Das Turnier 

konnte bei kaltem und sonni gen 'Netter eine gute Beteil i gu n g verze ic:h­

nen. 

Das Turnier fand auf der Lünischhöhe statt. Es bot den Zuscha u e rn ~i t 

der im Hintergrund laufende n Mühle ein stilvolles Bild, 

Es starteten Ein - u n d Zweispänner mit Groß - und Kle inpferden s owie 

Ponys. 

Die Turnierleitung hatte Herr Rolf Schulz, der d eshalb selber nic: ht 

mitfahren konn te. Sein Gespann wurde jedoch von Herrn Diethe l m Knei­

fel aus Hannover gefahren, der einige Male hervo r g e nd plaz i er t wurde, 

Gestärkt we r den konnte si ch , wie am Vortag bei de r Jagd, mit Erbsen­

suppe, Würstchen, Schnaps und Bier. 
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RALF JAENICKE 

3300 Braunschweig 
Aclolfstraße 5't 
Telefon 05 31/716 75 

FOTOGRAPH IERE 

REITER UND PFERDE 

FERTIGE ABZÜGE UND 

GROSSVERGRÖSSERUNGEN AN 

Die Veranstaltung lief reibung sl os ohne Zwischfiille ab . Sie zog sich 

aber leider bis in die Dunkelhei t hin und wurde zum Schluß i m Dunkeln 

mit ~aschenlampe und viel Unternehmungsgeist durchgeführt. 

Es fanden Gebrauchs - und Dressurprüfungen und nindernisfahren statt. 

Ein b e so nd ecer J ~nk gilt dem Ehepaar Rothert, da s uns bei de r Vorberei­

tung und der organisatorischen Durchführung des Fahrturniere mit Rat 

und Ta t zur Seite stand. Auch der Bürgerschaft Riddagshausen gilt unser 

Dank f ür ihre Unterstützung. 



Ergebnisse des Fahrturniers unserer Mitglieder: 

Kurt Grabenhorst Hindernisfahren Einspänner 4. Platz 
Hindernisfahren Zweispänner 2. Platz 
Gebrauchsprüfung Zweispänner 2. Platz 
Gebrauchsprüfung Einspänner 1. +2. Platz 

Karl Mil kau Gebrauchsprüfung Zweispänner Pferd2. Platz 

Diethelm Kneifel Dressurprüfung Zweispänner 1. Platz 
(Ponys von Herrn Schulz) Bebrauchsprüfung Zweispänner 1.+). Platz 

Gebrauchsprüfung Einspänner 4. Platz 
Dressurprüfung Einspänner 1.+2. Platz 

Herrn Diethelm Kneifel wurden von 4 Ehrenpokalen 2 überreicht. 

DER ACKERGAUL 

Zu Olims Zeiten lebte einmal ein altes Pferd, das hatte zwei Söhne: Jen Ackergaul 
und das Reitpferd. Das Reitpferd war ein artiger Sohn und hatte Gefüh le. Der Acker­
gaul aber war ungeschlacht und hatte keine Gefühle. Lan ge nahm der Alte des Acker­
gauls Ungeschlachtheit hin, lange hielt er beide Söhne gleich, wie es si e" für 
einen Vater gehört, der seine Kinder liebhat. Endli ch aber riß ihm die Geduld und 
er sagte: "Empfangt für ewige Zeit meinen Willen: dem Ackergaul - das Stroh , dem 
Reitpferd - den Hafer ! "Und so wurde es seit jener Zeit gehalten. Das Reitpferd 
stellte man in eine warme Box, machte ihm eine Streu aus weic hem Stroh, trankte es 
mit Honigwasser und schüttete ihm Hirse in die Krippe. Den Braunen aber führte man 
in einen Stall und warf ihm einen Armvol l fauliges Stroh hin. " Da , laß es dir 
schmecken, Ackergaul 1 Und trinken kannst du dort aus der Pfützel" 

D"s Reitpferd hatte beinahe schon vergessen, daß es einen Brude r hatte, aber 
pl ötzlich bekam es Langeweile und erinnerte sich seiner. "Meine '11arme Box ist mir 
über", sagte es, "das Honigwasser mag ich nicht mehr, und die Hirse bleibt mir 
im Halse stecken. Ich will doch gehen und sehen, wie mein Bruder lebt 1 " 

Und wie es zu ihm kommt - da ist der Bruder unsterblich' Man schl~gt ihn mit allem, 
was einem gerade unter die Hände kommt, aber er lebt' Man füt t er t ihn mit Str~ h. 
aber er lebt 1 Und in welche Richtung des Feldes man auch blicken mag , ijbenl l i st 
de r Bruder am Werk - eben hast du ihn noch hier gesehen , ein Augenzwinkern später 
stapft er schon dort umher. Gewiß steckt irgendeine besondere ~raft in dem Braunen, 
daß der Stock an ihm zuschanden wird, ihn selbst aber nicht zu schanden machen ~ann 1 

Die Reitpferde also umringen den Ackergaul. 

Das eine sagt: 
" Sie können ihn deshalb nicht kleinkriegen, wei 1 sich in ihm durch die unaufhörli che 
Arbeit vie l gesunder Verstand angesammelt hat. Er hat begriffen, jaß die Ohren nicht 
über die Stirn hinaus wachsen und daß man einer Axt nicht mit der Peitsche beikommt. 
So lebt er sein friedliches und bescheidenes Leben, ganz ei~gehüllt in Sprichwörter, 
wie an Jesu Brust. Gruß und Gesundheit, Brauner' Mach deine Sache gut, und immer munter 1 " 

Ein anderes widerspricht: 
" Ach was, keineswegs duch gesunden Verstand ist er zu einem so dauerhaften Leben ge­
kommen ' Was heißt denn gesunder Verstand? Gesunder Verstand ist etwas ganz Alltägliches, 
bis zur Abgeschmacktheit Klares, das an ei ne "athematische Forme l oder einen Po lizei­
befehl erinnert. Nicht das bewirkt, daß der Braune nicht zuschanden wir~. sondern der 
Umstand, daß er das Leben des Geistes und den Geist des Lebens in sich ~rägt . Und so­
lange er diese beid~n Schatze besitzt, wird ihn kein Stock z:Jschanr1en machen. " 
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Ei n Jr !: tes ~rklj:t : 
" ''1a s ·; ett i~r nur für eir.en Ga! nathias von euchl Le be n ::!es Geis tes , Gei st '.'. es Lebe ns -
was ist 1en das ande res al s e ine blcße Umst ellung inhalt s l :ser Wör:er? Keines~eg s aus 
die sem '.lru nde i st 1er Br-iune ur,1er le t zba r, sondern wei 1 er di e "r ichtige Mbeit" für 
s ich ; efu nden hati Diese Arbe i t gibt ihm seel i sches Glei chgewicht, s öhn~ ihn mi t se inem 
eigenen persönli chen Gewissen und mit dem Gewi ssen der Ma ss en aus und verleiht ihm 
Jene ~i '.'.erst an dsfahig keit, die selbs: Jahrhu nderte de r Sklaverei ni ch t haben Llb erwinden 
kjnnen 1 Immer t üch tig gearbe ite t , 3rauner ' St emme dich festi Gebrauche die Hinterbe ine 1 
~)nd schopfe au s de r Ar beit ji e seel i s: he Klarhe it, die wir Reit pferde f ür immer ei nc;ebüßt 
~ atf: n ~ '' 

Ein J ier:es ~eit p ferd aber ( offenbar direkt aus dem Pferdestall eines Schankw1r:s ) 
fügt hinzu : "~. e h, me ine He rr sch af:e n, cieine Herrscha ften' Ihr greift alle ,ieit ,janeben' 
Kein° swegs '.'.es halb ~ d nren sie den Braunen nicht kle inkriegen, we il etwas Bescrdere s in 
ir,rn steck :e . s .~n ~ern •e i 1 er si c!1 se i t <>h und j e an se in Jammer ta l gewör.n t ha:. Schlo; ': 
je ~ zt ru~ i ~ ei nen :anzen B ~ um ~n ihm ~ u rz ~nj klein , er ~ leibt doc h am Leten 1 Da li e~ : 
er - T l ~ k 2 ~n ~ e ne 1cen , ~J : ~ ~i c ~t ~ i ~ =~rKchen Leben sei noch in ihm , ~u nt e r t ihn aber 
nur :i 1 ~ ·j e r' ?9t ~3·.>>? '?~r~~ ~- i ·~ auf . ur ·'J ~ r wird f1ij bsc h 'Heiterstapfen . 

F'i r ·•e lches .o\mt e ine r be stimmt ist , das -,e r s ieht er auch. Zä hlt doch ei nma l 
z ~ s a Tmen , wi e vie le von di esen Krüppe ln das Fe ld durchziehe n - und doc h i st einer 
• 1° ·jer onrJere 1 Mi1lhandelt s ie Jetzt ·„i e ihr wollt - es wi rd ihrer auc h ni cht 
einer wen i ~e r' Eben noch war er ver sc hwunden, sc hon aber springt er wieder aus dem 
Er -j t oden hervor." 

Und we i l a l le diese Gespr~ c he nic ht aus einem wirkli cr.~ r ~n l aß geführt werden, 
s:n~e rn nur aus Langeweile , so sch wa tze n die eit len ~eitp ferde und schwatzen und 
f~n;en da nn an, einander Vorwürfe zu machen . Aber zum ~ lück wa cht just in diesem 
! ~ ~ en b l i ck de r Bauer auf und sch li chtet al len Streit mit de n Wor ten: 
~ü . Al te r, rühre di ch' " 

~ a bleibt a ll en Reitpferde n vo r En tzücke n mit einem Ma le der Atem weg. 

"lun seht nu r, seht nur", schreien s ie, ein Herz und eine Seele, "seht doc h, wie 
er sich mi t/Jen Vorderbeinen feststemmt und mit den Hinte rbeinen zu arbeiten an­
,~ ~gt ' Da sieht ma n's wi ed~r: das Werk lobt den Me iste r1 - Stemm , Brauner1 Da 
seht ihr, wem rna n nacheifern muß' 
"ü . . o\l te r, hü'" 

~ =n Mi: haei Jewgraf : wi ts ch Salt ykcw, aus dem Russ i sc hen übersetzt. 

RI OOAGSHÄUSEN ER JAGD 

Au ch die ses J a hr v erans ta ltete die Bürge rscha ft Rid dagshausen zu s ammen 

mit de m Ponyclub die Jagd in Rid dagshausen . Am 27 . Okt. 1984 trafen 

sich di e 48 Teilnehmer, d ie in 3 Felder aufg eteilt wurde n. Master des 

1 . Fel de s war Herr Biermann, Master des ) . Felde s Herr Schulz . 

Bei s ch~ nem Herbstwet t er hielt en Herr Pastor Hempel , Herr He~ning 

Bo rek und Herr Ro lf Schulz d i e Ansprachen zur Jagd . Die Zuec~auer 

konnten die Re iter auf vo n 2 Traktoren gez ogenen Anhängern be g leiten. 

Einige Zuschauer waren je1och sehr verärgert , daß der eine Trakto r 

laufend i m Mats c h s tec kenblieb u~d sie deshalb von der Jagd wenig mit -

be!< ctmen . 
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Das Wichtigste zum neuen 524 td Turbo-Diesel in 
Stichworten: 6-Zylinder mit Turbo-Aufladung. Über­
durchschnittlich in der Leistung. Unterdurchschnitt­
lich im Verbrauch. 2,41 Hubraum mit 85 kW-115 PS 
Beschleunigung von O auf 100 km/h in 12,9 s (13,0 s•) 
Höchstgeschwindigkeit 180 km/h (175 km/h•) 

Verbrauch nach DIN 70030 90 km/h 5,2 1 
120 km/h 7,0 1 

in der Stadt 9,0 1 

•mit der neuen BMW 4-Gang-Automatic. 

Alles Weitere 
zum neuen 524 td Turbo-Diesel in P.uhe 
und ausführ1ich. Bei einer ausgiebigen Testfahrt. ' 
Herzlich willkommen. Testfahrt-Reservierung 

Autohaus ~------...­
Braunschweig-Volkmarode, Tel. (0531) 36681 

einem Strecke gab es für die Reiter gut Verpflegung. 

Die ~ eiter hatten auf jer Strecke 17 Gräben und Hindernisse zu über -

Die Je. .-;d verlief ohne große Z·Nischenf9.ll e. Kein Re iter ve r letzte si ch 

und suc~ d ie Pferde bliebe n unversehrt , was sehr erf r euli c h ist. 

~ur ein ? ferd verlo r unterwe g s eines sei ne r 4 Eisen , was ja nicht so 

t rs g i s c '-: war . 



ver -

Danach st ä rkt e n sich d ie Rei t er bei Erbs ensup ~ e, Bie r u n d Korn . 

Der am Abend stattfindede Reit e rball, mit ei ne r fl eißig spi e l e nd e r 

Kapelle, wa r l o: idei· wie i mmer s chlech t oe suc ht . 

lnh. Joachim Tappenbeck 
3300 Braunschweig - Dibbesdorf 

Alte Schulstraße 16 · Tel. 0 53 09 / 52 40 

Die 1. Adresse für gutbürgerliche Küche; 
täglich Mittagstisch ( 12-14.30 Uhr) 

•reichhaltige Abendkarte ab 18.00 Uhr 
• gepflegte Getränke 

•Clubraum für 20 Personen 
• Saal für ca 180 Personen 

Gut geeignet für Betriebsfeste und Familienfeiern 
Freitag RUHETAG! 

11 
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Stadtbäckerei - Konditorei 
am Damm 

Ihr Bäcker- und Konditormeister 

Harl lllilkau 
Geschäfte in allen Stadtteilen 

Zuverlässige Helfer werden dringend zur Mitarbeit 
an der Gestaltung vom MORIT Z gesucht, da ich jetzt 
nach meinem Abitur nur noch sehr wenig Zeit habe. 

BEI UNS IST IMMER ETWAS LDS-DIESMAL NtCHlWANOERUN 

Auf der Jugendversammlung im September, zu der ja leider wie immer nur 

~~e gle i che n Leute erschienen waren, beschlCllSen wir eine Nachtwanderung 

c: ·~c-chzufiihren. 

~othar Fischer sprach mit den Jägern und verabredete einen Termin nach 

d~r Jagdsaison, denn wir hätten die Jäger ja gestört. Dieser Termin war 

d2r J . November. Um 11 45 Uhr haben wir uns getroffen. 

~ir, da3 waren Nicole Korthals, Katja Unger, Almut Unger, Silke Graß­

~Jff , Andrea Köhn, Sandra Müller, Axel Jagow, Axel Mosler, Annette Mos­

ler, Lo thar l" ischer-, ::l usann e Kruse, Katrin 'Hinter, Anja Foppe, Alexan­

dc-a Fie tsch, Ralf Jaenicke, Katrin Biinz, Nina Fettkamp und Frauke Möhle. 

~~chd em alle da waren, gingen wir in Richtung uibbesdorfer Holz los. 

I:i e meLsten hatten ·r aschenlampen mit und die, die keine hatten bekam­

rr.en nas se r'üße , der:n Pfiitzen kr eu tzten immer wieder ihren 'Neg. Nach­

dem Lo thar einige ·rersuche unternor.unen hatte uns zu erschrecken, war 

e- nl ~ tz lich weg. Wir waren s ehr vorsichtig, da niemand erschreckt wer­

den wollt e. Keiner t raute sich vorne vor zu gehen. Doch nach einiger 

Zeit dachte niemand mehr an ihn, bis plötzlich' Pietschy' vorne anfing 

zu sc hr eie n; und al l e wußten: Lothar war wieder aufgetaucht. 

So gingen wir weiter durch den Dibbesdorfer Wald richtung Essehof und 

i:::-_'ller 'Nieder ·Nqren matschige Pfützen im 'Neg. Kurz vor Essehof steht 

e~n Kral , in de m wir Rast machten, um uns zu stärken. Das Stärkungs­

~~::e l war eine wirkli ch gut e Su~ pe, die Herr Unger mit viel Aufwand 



(Kasseler, Würstchen, Erbsen)gemacht hatte und fUr uns bereit stand, 

Nachdem jeder mindestens zwei Teller gegessen hatte, ging es gestärkt 

wieder gen Heimat. 

Diesmal machte Lothar keine Späßc n en mehr mit uns, denn so langsam be­

ke..men alle lar.me FUße und das Essen lag noch unverdaut im Magen. Nach 

e~wa 2,5 Stunden waren wir wieder bei Fischers angelangt und ich 

glaube, die Meisten waren auch froh wie der dort zu sein, denn die 

Bei~e wollten doch nicht mehr so. 
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GEMEINDEZEITUNGEN 

intensiYe Leserkontakte 

FreitaJ: rnr dam 
,·erkaufsofTenen Samstag 

Pottkamp-Werbung 
Rebhuhnweg 8- Telefon 0531/352195 

3300 Braunschweig 

Alj_ es in allem 'Nar de s Unterne hme n 'Nieder ein voller Erfo l g und wir 

m '~ ss en Lo t har da nk e n, de ß er so etwas auf die Beine gestellt hat, 

Annette Mosler 



Am 10. November trafen eich 20 Jugendliche des Vereine bei einer 

kl einen Fete bei Graßhoffs. Die Familie Graßhoff war so ne tt , uns 

ih:en Fetenraum zur Verfügung zu st e llen. Es wurde gequat scht , Dia s 

geschaut und getanzt. Es war eine lustige Feier, die allen Spaß ge­

ma:~t hat . Solche Treffen werden, wenn möglich, im nächsten Jahr auch 

stattfinden. In diesem Jahr war diese Feier die let zt e von 4 Veran­

ste: tungen. Anfang des nächsten Jahres folgen: Schli t tschulaufen in 

der 3ishalle oder im Freien, ein Besuch im Badeland Nolfsburg und das 

traditionelle Faschingsreiten. 

Ich wünsche damit al len Jugendlichen ein schöne s Wei hnachtsfest und 

ein frohes neu es Jahr 1985. 

Euer Ralf Jaenicke 

TURNIERERFOLGE 

2 3 , / 2 4 . Juni 

Rolf Schulz Mäuschen 
Maureen 

Tommy 
Charly 

2.HALBJAHR 1984 

Blumenhagen 

Gelände (Fahren) A/C 

Gebr.prfg. (Fahren) A/C 

Komb.prfg. (Fahren) A/C 

Gelände (Fahren) A/C 

Gebr.prfg. (Fahren) A/C 

1 . Platz 

4. Platz 

4. Platz 

). Platz 

3. Pl9.tZ 
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Polstermöbel-Fachgeschäft 
Eigene Polsleref 

Neuanfertigung und Auf arbellung, ständig große Möbel­
auswahl, Qualltät zu niedrigen Preisen, Teppich- u. Polster­

möbel-Reinigung nach dem Vakuum-Extraktlonssystem) 

Möbel Brack1nann 
3300 BS-Volkmarode 
Berliner Heerstraße 150 
Telefon (05 31) 36 03 42 

Dressur (Fahren) A/C 3. Plat z 

Komb.prfg. (Fahren) A/C 3. Platz 

JC. 6 . / 1 • 7. Köchingen 
--

Gundula Fischer Asra Springen L/B 4. Platz 

Springen L/B 7. Platz 

Springen M/B 1. Platz 

Springen M/B 6. Platz 

Katrin Bünz Godewind Springen A/ B 4. Platz 

A::ke Dormeie r Frechda chs Springen A/C ). Platz 

Bonny Dre s sur A/C 6. Platz 

1J . /1 5. Juli Vor sfeld e 

J11lia Kern Godiva Material A/C 4. Plat z 

Kat ri n 'Hi nt er We n ke Dressur E/C 2. Platz 

Kat ja Unger Ra'.llona Springen A/C 7. Platz 

Almut Unge r Etiano Dressur E/C 4. Platz 

G1.J:-:.j 11la Fischer Geronimo Springpferd eprf. A/B 5. Platz 

Asra Springen L/B 6. Platz 

Springen M/B 4. Platz 

21 . /22 . J1_il i Winsen/Aller 

Gundula Fisc her Ger oni:no Spri ngp fer dep rf. A/B 2. Plat z 

Springen L/B J . Plat z 

22 . J'.lli Reiteriag ii.P-{ 3raur:schweig 

Ulr i. ke C9.sp er '.'/i!1ze r Dressur A/C 2 . ?19. tZ 



Mannschaft vorgestel l t von 
Beat Rothert 
Ulrike Casper Winzer Dressur A/C 2. Platz 
Almut Unger Etiano 
Andrea Köhn ·Nencke 

28./29. J uli Duderstadt 

Gundula Fischer Asra Springen L/B 5. Platz 
Springen M/B 4. Platz 

Geronimo Springpferdeprf. A/B 9. Platz 

4./5. August Bad Harzburg 

Gundula Fischer Geronimo Springpferdeprf. L/B 1. Platz 
Asra Springen L/B J. Platz 

Springen M/B 5. Platz 

Silke Grasshoff Bachus Springen A/ B 1 . Platz 
Springen L/B 2. Platz 

Falke Springen A/B 6. Platz 

18./19. Aus;ust Kolshorn 

Ka.tja Unger Ramona Springen A/B 6. Platz 

Almut Unger Etiano Reiterwettbewerb 2. Platz 

Silke Graßhoff Bachua Zeitspringen L/ B 4. Platz 
Springen L/B 1. Platz 

Falke Springen A/B 6. Platz 

Felicia Kreut er Don Govanni Reiterwettbewerb 1 • Platz 

18./19. August Mandelsloh 

Gundula Fischer Geronimo Springpferdeprf. A/ B 5. Platz 
Asra Springen L/B 5. Platz 

Springen M/B 2 . Platz 
Springen M/B 6. Platz 
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2f . Augu st 'Nahrenho 1 z 

Ni ::ia Fottkamp Sl oopy Stilspringen E/C J . Platz 
Springen A/C 4. Platz 

26. August Sal zgitter - Engelnstedt 

Anke Dormeier Bonny Springen E/C 4. Platz 

Ka.rolin Bore k Bormy Reiterwettbewerb 4. Platz 

1 . Septe mber Go slar - Haindorf 

Ro:r Schul z Charly Hindernisfahren 1, Platz 
1' a :r.my Dressurfahren ). Platz 

Geländef11.hren 6. Platz 
Mäusc he n Geländefahren 3. Platz 
Maureen 

1. /2 . Septembe r Harsum 

Gundula Fischer Asra Springen L/B J. Platz 
Springen L/B 10. Platz 
Springen M/ B 2x 6 . Platz 

Geronimo Springpfe rdeprf. A/B 1 . Platz 
Springen A/B 8 . Platz 
Springpferdeprf . L/B 5 . Platz 

La Rose Stil springen A/B 4. Platz 

8 . /9 . September Blumenhagen 

Ax el Jagow Loretto Springen A/C J . Platz 
Springen A/B 5. Platz 

8 . /9 . Se12tember ~eine 

Ulrike Casp er Winzer Dressur A/C 1. Flatz 
Nicole Korthals Etiano Dressur A/C 3 . Platz 
Silke Graßhoff Bachus Stafe t tenspringen L/B 3. Platz Gundu la Fischer Asra Stafettenspringen L/B 
Ulrike Saspe r Winzer Dressur A/C Paarklasse 

3. Platz Katri n 'Nint er Wenke Dressur A/C Paarklasse 
Katja Unger Ramona Springen A/B 6. Platz 

Gu nd ula Fi s cher La Rose Dres s ur A/B 4. Platz 

Springpferdeprf. A/B J. Platz 
Geronimo Spri r..gpferdeprf. A/ B 4. Platz 
Asra Springe n L/B 6. Flatz 

Springen M/B 8 . Platz 
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Biennann Reformhaus 

DasFachgeschäftlürgesundeE111ähn1ng 
Braunschweig, Kastanienallee 54, Tel. 78634 + Bohlweg 31, Tel. 73218 

Katrin Bünz Godewi nd Springen M/B 9. Platz 

Silke Graßhoff Bachus Springen M/B 1 3. Platz 

22./23. September Helmstedt 

Axel Jagow Loretto Springen L/B 5. Platz 

Almut Unger Etiano Dressur E/C 2 . Pl atz 
Reiter~ettbewerb 1. Platz 

Katja Unger Ramona Springen A/B 7 . Platz 

Nicole Korthals Etia.no Dressur A/C 2. Platz 

Silke Gra.ßhoff Bachus Springen L/B J. Pl a t z 

Katrin Bünz Godewind Springen L/B 4. Platz 

22./2). Se2tember Rethmar 

Gundula Fischer Geronimo Springpferdeprf. A/B 2. Platz 
Springen A/B 4. Platz 

Asra Springen L/B 4. Platz 
Springen L/B 5. Platz 

28./29. September Hemmingen 

Gundula Fischer La Rose Springpferdeprf. A/B 4. Platz 

Geronimo Springpferdeprf. A/B 2. Platz 

Springen A/B 5 . Platz 
Spri:1gpferdeprf. L/B J . Platz 

Asra Springen L/B 5. Platz 

JO. September Lehre 

Nina Pot tkamp Sloopy Dressur E/C 2. Platz 

Springen A/C 2. Platz 

Christina Stenschke Bonny Dressur E/C J. Platz 
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Fe l izia Kreut er Don Giovanni Reiterwettbewerb 1 • 

Springen E/C J. 

Ar:ke Dormeier Winnipeg Reiterwettbewerb 2. 

Dressur A/C J. 

6./7. Oktober Graßleben 

N:. :::a Pottkamp Sl co py Ponyrennen 1. 

Axel Jagow Loretto Springen A/C b. 
Gu:-_dula Fischer La Rose Springpferdeprf. A/B 2. 

Asra Springen 1/B 6. 
A l ::m t Uni:i;er Stiano Reiter~ettbewerb 1. 

SLke :; raßhoff Bachus Springen 1/B 2. 

r: :-:i.ke '.::asper '.V in zer Dressur A/C 5. 
Ka: :-i:1 3ünz Godewind Springen 14/B 8. 
~ic:Jle Korthals Etiano Dressur A/C 4. 
Ka: -~ a ,_.::g"r Ramona Springen A/C 7. 

1 d./1 5. llovember Hannover 

Gc:::.'.l ·1l a Fischer Asra Spri:1gen M/B 4. 

Gc:!:.ila ?ischer Asra Springen M/B Mannschaft 4. Ka: :-in ~ iJr:z Godewi:-,d Springen ~l/B Mannschaft 

Transporte aller Art Sand, Kies, 
Kalksandsteine führt für Sie aus bzw. liefert 

Fuhrunternehmen 
Dieter Graßhofl 
3300 BS-Schapen . Schapenstraße 21 
Telefon 0531 / 3611 05 
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Platz 
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Platz 
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Platz 

Platz 

Platz 

Platz 

Flatz 

Platz 
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